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Neuer Gemeinderat
Hannes Reitbauer angelobt!

Bürgermeister LAbg. Anton Kasser nimmt GR Hannes Reitbauer neu in den 
Gemeinderat auf. Vizebürgermeister Leopold Kromoser gratuliert dem frisch 
gebackenen Gemeinderat und beide wünschen ihm alles Gute!

Herzlichen Glückwunsch!



Liebe Allhartsbergerinnen! Liebe Allhartsberger!

Der Angriffskrieg von Russland in der Ukraine hat die Welt verändert. Zum Einen hat 
uns dieser Krieg die vermeintliche Sicherheit geraubt, dass im Jahr 2022 ein Krieg in 
Europa nicht möglich ist. Wir sehen es jeden Tag in allen Nachrichten, der Krieg 
passiert in voller Härte und ist verbunden mit großem Leid für die Menschen in der 
Ukraine. Zum Anderen gibt uns dieses unfassbar große Leid die Gelegenheit unsere 
Hilfsbereitschaft zu zeigen und unser Mitgefühl nicht nur mit Worten, sondern auch mit 
Taten zu erfüllen. Herzlichen Dank an die zahlreichen Initiativen und Spendenaktionen, 
besonders bei uns in Allhartsberg. Lisa Schallauer, Philipp und Helen Brandstetter 
haben gleich bei Kriegsbeginn, Kinder- und Babysachen gesammelt und in das 
Kriegsgebiet gesendet. Die Gemeinde stellt eine Gemeindewohnung für Flüchtlinge 
zur Verfügung und ich bitte alle, die eine Wohnmöglichkeit anbieten können, dies beim 
Gemeindeamt zu melden. Geldspenden sind derzeit wahrscheinlich die beste Hilfe für 

die Menschen in der Ukraine und auch für die geflüchteten Frauen und Kinder. Wenn ich diese Zeilen schreibe, 
bin ich voll der Hoffnung, dass dieser Krieg ein rasches und vernünftiges Ende finden wird. Die 
Geschlossenheit der Europäischen Gemeinschaft ist auf jeden Fall ein starkes Zeichen und gibt uns Zuversicht 
in dieser schweren Zeit.
Die vergangenen Monate standen ganz im Zeichen von Corona und den Folgen und Entwicklungen, welche 
diese Pandemie gebracht hat. Viele von uns sind geimpft und inzwischen auch genesen. Die Variante Omicrom 
hat durch ihren zumeist milden Verlauf, der Krankheit den Schrecken genommen. Ich war im vergangenen 
November auf der Intensivstation im Krankenhaus Waidhofen, da war die Angst vor vielen Toten noch sehr 
groß und die Lage war eine völlig andere. Also, innerhalb von 4 Monaten hat sich dieses Blatt, Gott sei Dank 
sehr zum Guten gewendet. Jetzt ist es an der Zeit, so manche Meinungsverschiedenheiten aus den vergangenen 
Monaten hinter sich zu lassen. Im Rückblick können wir es besser erkennen, die Antwort auf die Frage wer 
Recht hat, hängt von der Entwicklung des Virus ab. Wäre Omicrom eine sehr gefährliche Variante geworden, 
wäre die Aussage „die Krankheit lassen wir einfach durchrauschen” nicht so einfach gesagt worden. Die Angst 
vor einer Infektion hätte so manche Diskussion anders ausgehen lassen. Wir werden sehen, was der Herbst 
bringen wird. Wollen wir hoffen, dass wir durch die Impfungen und die zahlreichen Genesenen gelernt haben, 
gut mit Corona umzugehen.
Das Jahr 2022 bringt einige Jubiläen, die es zu feiern gilt. Vor 100 Jahren wurde Niederösterreich von Wien 
getrennt und ein eigenes Bundesland entstand. Auch wurde vor 100 Jahren im Landtag die Gründung der 
Landwirtschaftskammer als Interessensvertretung für die Bäuerinnen und Bauern beschlossen. 100 Jahre NÖ 
wird am 25. und 26. Juni im gesamten Bundesland gefeiert werden. Die Marktgemeinde Allhartsberg wird 
diese Feier in Amstetten und in Waidhofen mit Beiträgen unserer Vereine unterstützen.
Aber auch in der Gemeinde gibt es einiges zu feiern. Vor 50 Jahren, im Jahr 1972 wurden die Gemeinden 
Allhartsberg und Kröllendorf-Wallmersdorf zusammengelegt. Viele können sich sicher noch an dieses 
Ereignis erinnern. Wir werden eine gute Gelegenheit finden, diese Gemeindezusammenlegung entsprechend 
zu würdigen. 
Ebenfalls 1972 wurde unser Chor Cantores Dei gegründet. Dieses 50-jährige Bestandsjubiläum wird von den 
Chormitgliedern in mehreren Konzerten und auch in Form einer Festschrift gefeiert werden. Ich freue mich 
schon sehr auf diese Veranstaltungen. 
In der letzten Gemeinderatssitzung konnte ich Herrn Hannes Reitbauer aus Hofstetten als neues Mitglied des 
Gemeinderates angeloben. Er folgt Herrn Markus Schuller nach, der den Gemeinderat auf eigenen Wunsch 
verlassen hat. Ich möchte mich bei Markus Schuller für seine mehr als 10-jährige Mitarbeit im Gemeinderat 
herzlich bedanken. Gemeinderat Hannes Reitbauer wünsche ich viel Freude und Erfolg bei seinem Wirken für 
eine gute Entwicklung unserer Gemeinde Allhartsberg. 

 Meint Ihr Bürgermeister 
LAbg. Anton Kasser

KOMMENTARE
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Volksbegehren Eintragung

Im Mai besteht die Möglichkeit, folgende Volksbegehren 
  * Rechtsstaat & Antikorruptionsvolksbegehren
  * Arbeitslosengeld RAUF!
  * NEIN zur Impfpflicht
  * Bedingungsloses Grundeinkommen umsetzen!
  * Impfpflichtabstimmung: NEIN respektieren!
  * Mental Health Jugendvolksbegehren
  * Stoppt Lebendtier-Transportqual
zu unterzeichnen. Die Stimmberechtigten können im festgesetzten Eintragungszeitraum, der sich von Montag, 
den 02. Mai 2022 bis einschließlich Montag, den 09. Mai 2022 erstreckt, Einsicht in den Text des Volksbegehrens 
nehmen und ihre Zustimmung durch eine einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift in die 
Eintragungsliste erklären.
Stimmberechtigt sind Personen, die die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, in einer Gemeinde des 
Bundesgebietes den Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf des letzten Tages des Eintragungszeitraumes das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 
Bitte beachten Sie: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für dieses Volksbegehren abgegeben haben, 
können für dieses Volksbegehren keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung 
bereits als gültige Eintragung zählt. 

 Eintragungszeitraum am Gemeindeamt Allhartsberg, Markt 47, 3365 Allhartsberg
 Montag, 02. Mai 2022 von 08.00 bis 20.00 Uhr
 Dienstag, 03. Mai 2022 von 08.00 bis 20.00 Uhr
 Mittwoch, 04. Mai 2022 von 08.00 bis 16.00 Uhr
 Donnerstag, 05. Mai 2022 von 08.00 bis 16.00 Uhr
 Freitag, 06. Mai 2022  von 08.00 bis 16.00 Uhr
 Samstag, 07. Mai 2022 von 08.00 bis 10.00 Uhr
 Sonntag, 08. Mai 2022 geschlossen
 Montag, 09. Mai 2022 von 08.00 bis 16.00 Uhr

Online können Sie die Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes (09. Mai 2022) bis 20.00 Uhr, 
durchführen. 

Änderung Telefonnummern

Hermine Kromoser, Wallmersdorf 26    0680/444 62 38 kein Festnetz mehr!
Erich und Margareta Haider, Haag 9   kein Festnetz mehr!
Erich Haider, Haag 9     0680/20 02 680
Margareta Haider, Haag 9    0677/64 24 65 97

Geburtstagswünsche bei der 
Mutterberatung

Anlässlich ihres runden Geburtstages überreichten die 
langjährige Familienreferentin Andrea Fehringer und 
ihre Nachfolgerin GR Lisa Schallauer der Hebamme Eva 
Leitner blumige Geburtstagsgrüße. 
Durch Rat und Tat schafft es Eva schon fast 20 Jahre die 
Sorgenfalten vieler Eltern bei der Mutterberatung ver-
schwinden zu lassen. Ihre aufmunternde Art ist sicher mit 
ein Grund, dass die Mutter-Elternberatung nach wie vor 
eine gut besuchte Anlaufstelle ist. 

Liebe Eva - Herzlichen Glückwunsch!
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Baustelle im Abschnitt Amstetten - 
Waidhofen an der Ybbs

Wie Straßen brauchen auch Bahnstrecken ein regelmäßiges 
Service, damit die Fahrgäste der ÖBB sicher und pünktlich 

unterwegs sind.
Wann und wo?
Um das Zufahren ruhiger und leiser zu gestalten, finden Arbeiten im Bahnhofsbereich  bis Amstetten
Waidhofen/Ybbs 14.03.2022 17.06.2022 von  bis  statt.
Für die Arbeiten ist es notwendig die Strecke von 08.04.2022 bis 19.04.2022 zu sperren. Ein Schienenersatzver-
kehr von 09.04.2022 bis 18.04.2022 zwischen Amstetten und Waidhofen/Ybbs wird eingerichtet. Bitte beachten 
Sie den Aushang vor Ort. 
Die Mitarbeiter der ÖBB befinden sich auch in der Nacht im Einsatz. Die ÖBB versucht, die Unannehmlichkeiten 
für Sie als AnrainerIn so gering wie möglich zu halten. Während der Arbeiten kann es trotzdem zu 
Lärmentwicklungen kommen. Die ÖBB bittet um Verständnis, dass derartige Maßnahmen notwendig sind, um 
einen sicheren Bahnbetrieb zu gewährleisten.
Haben Sie noch Fragen? Wenden Sie sich bitte an infra.kundenservice@oebb.at
Informationen zu den Baumaßnahmen der ÖBB-Infrastruktur finden Sie auch unter infrasturktur.oebb.at.
Fahrplanauskünfte: oebb.at    /   streckeninfo.oebb.at    /   05-1717   /   Scotty mobil. 

Ybbsufer- und Flurreinigung

am Samstag, 09. April 2022 um 08.30 Uhr beim Parkplatz im Naturbad

Wie schon seit vielen Jahren führen wir auch heuer wieder eine Ybbsufer- und Flurreinigung durch. Diese Aktion 
erstreckt sich auf das Flussbett der Ybbs und deren Ufer, sowie entlang der Landesstraße im Gemeindegebiet von 
Allhartsberg. Wir hoffen, dass viele Allhartsbergerinnen und Allhartsberger bereit sind, an dieser Aktion 
teilzunehmen.

Jeder wird gebraucht - alle sind herzlich 
eingeladen!

Das Ergebnis wird ein sauberes Ortsbild, der 
Lohn für jeden Einzelnen wird aber das Gefühl 
sein, gemeinsam eine gute und sinnvolle Aktion 
durchgeführt zu haben.
Im Anschluss sind alle Mithelfer zu einem 
kleinen Imbiss im Naturbad herzlich einge-
laden.

Wir bitten um zahlreiche Teilnahme!

Straßenreinigung

Es ist geplant, die heurige Straßenreinigung am 11.04., 12.04., 28.04., 03.05. und 
05.05.2022 durch die Firma Schneckenreither GesmbH. kehren zu lassen, sofern die 
Witterung dies zulässt.
Alle Anrainer werden gebeten, den Streusplitt von den Gehsteigen und Ausfahrten zu 
kehren, damit die Kehrmaschine diesen abtransportieren kann. 

mailto:infra.kundenservice@oebb.at
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 21. Februar 2022

Der Bürgermeister begrüßt die Gemeinderäte und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

Angelobung neues Gemeinderatsmitglied
Der Bürgermeister berichtet, dass Herr Markus Schuller seine Funktion als Gemeinderat zurückgelegt hat. Seitens 
der ÖVP Allhartsberg wurde Hannes Reitbauer als neues Mitglied des Gemeinderates namhaft gemacht. Die 
Kundmachung erfolgte am 24.01.2022. GR Hannes Reitbauer wird mit Ablegung der Gelöbnisformel angelobt

Nachbesetzung Ausschüsse
Der Bürgermeister berichtet, dass aufgrund des Ausscheidens von Herrn Markus Schuller und der Nachbesetzung 
von Herrn GR Hannes Reitbauer auch die Ausschüsse nachbesetzt werden müssen:
Als Mitglied im Kulturausschuss folgt Hannes Reitbauer auf Markus Schuller.
Die Agenden betreffend Ybbs-Unterlauf übernimmt Vizebürgermeister Leopold Kromoser von Markus Schuller.
Die Funktion des Kassenprüfers beim Gemeindeabwasserverband übernimmt GR Elfriede Reitbauer von Markus 
Schuller.
Beschluss: einstimmig

Örtliches Raumordnungsprogramm - Freigabe BB-A6
Der Bürgermeister berichtet, dass für die Betriebsgründe beim Kreisverkehr Dorf noch eine Freigabeverordnung zu 
beschließen ist, damit diese als Betriebsgebiet verwendet werden können. Der dafür erforderliche Erschließungs- 
und Parzellierungsentwurf liegt bereits auf. Freigabeverordnung BB-A6 (KG Allhartsberg, Ort Kröllendorf)
Sachverhalt:
Im Flächenwidmungsplan der Gemeinde sind die Grundstücke als Bauland-Betriebsgebiet gewidmet und in die 
Aufschließungszone A6 unterteilt. Die Freigabebedingung für die Aufschließungszone lautet:
„Vorlage eines Erschließungsentwurfes und Parzellierungsvorentwurfes”
Die Grundeigentümer legten einen Teilungsplan (Vermessungsurkunde vom 25.08.2021, GZ 11285, DI Kolbe-DI 
Grünzweil Ziviltechniker GmbH, 4311 Schwertberg) vor, der die funktionsgerechte Erschließung und 
Parzellierung sicherstellt. Es entstehen zwei Betriebsbaulandgrundstücke, wobei das nördliche den gewidmeten 
Grüngürtel inkludiert. Der Teilungsplan zeigt auch das dritte Grundstück, welches sich außerhalb der 
Aufschließungszone innerhalb der Widmung Bauland-Wohngebiet befindet und damit nicht Gegenstand der 
Verordnung ist. Alle Grundstücke haben einen Anschluss ans öffentliche Gut. Die Erschließungsstraße im Osten 
dient ausschließlich der Erschließung eines Grundstücks, aus diesem Grund ist der im Flächenwidmungsplan 
ausgewiesene Umkehrplatz nicht erforderlich.
Der Bürgermeister stellt den Antrag, aufgrund der angeführten Unterlagen die Freigabe der Aufschließungszone zu 
beschließen. Mit der Vorlage des Teilungsplanes sind die Freigabebedingungen über das erforderliche Ausmaß 
hinausgehend erfüllt.
Durch die Freigabe der Aufschließungszone erwachsen der Gemeinde keine unwirtschaftlichen Aufwendungen für 
die Grundausstattung.
Beschluss: einstimmig

Ankauf eines Kastenwagens für den Bauhof zur Überbrückung
Der Bürgermeister berichtet, dass für den Bauhof der Ankauf eines Kastenwagens erforderlich ist. Dieser 
Kastenwagen wird, sobald ein E-Kastenwagen verfügbar ist, wieder verkauft. Frau Panhofer aus Strengberg 
verkauft einen Kastenwagen der Marke Renault Master, Baujahr 11/2013 zum Preis von € 9.600,--. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Kastenwagen von Frau Panhofer zu erwerben.
Beschluss: einstimmig

Ankauf eines E-Fahrzeuges für den Bauhof
Der Bürgermeister berichtet, dass für den Bauhof ein Elektro-Kastenwagen angekauft werden soll. Über das 
Beschaffungsservice der ENU wäre ein Elektro-Kastenwagen der Marke Opel Vivaro verfügbar. Über den 
Beschaffungsservice erhält man 20,4 % Rabatt und € 2.000,-- Abzug des Importeuranteils. In der notwendigen 
Ausstattung kostet der Opel E-Vivaro somit € 41.318,74 inkl. Ust.
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Opel E-Vivaro über das Beschaffungsservice der ENU zu bestellen.
Beschluss: einstimmig
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 21. Februar 2022

Erneuerung der Kirchturmbeleuchtung 
Der Bürgermeister berichtet, dass nach dem Blitzschlag am 18.07.2021 ein Großteil der Kirchturmbeleuchtung 
zerstört wurde. Seitens der Firma Spreitzer wurde ein Angebot für eine neue Kirchturmbeleuchtung in LED-
Ausführung in der Höhe von € 7.971,53 (exkl. Ust.) vorgelegt.
Der Bürgermeister stellt den Antrag, für die Erneuerung der Kirchturmbeleuchtung die Arbeiten an die Firma 
Spreitzer zu vergeben.
Beschluss: einstimmig

Auftragsvergabe über die Planung der Wasserleitung Amstetten-Allhartsberg
Der Bürgermeister berichtet, dass für die Planung der Wasser-Notversorgungs-Transportleitung vom Hochbehälter 
Hausmening bis zur Drucksteigerung Winklarn ein Honorarvorschlag der Fa. IKW in der Höhe von € 159.474,39 
vorgelegt wurde. Seitens des Amtes der NÖ Landesregierung wurde hierzu folgendes übermittelt:
Der Bauabschnitt wurde gemeinsam mit den Bauabschnitten 22 und 23 im Baubeirat Siedlungswasserwirtschaft in 
der Sitzung vom 08. Februar 2022 behandelt.
Dabei wurde für Planung, Ausschreibung und Bauaufsicht des Bauabschnittes 24 das Verhandlungsverfahren ohne 
vorherige Bekanntmachung mit 1 Unternehmen genannt und anerkannt.
An der Ausgangssituation hat sich seit der Sitzung des Baubeirats nichts geändert. Auch die Höhe des Angebotes 
bewegt sich in dem in der Baubeiratssitzung genannten Rahmen.
Auf Grund der dargestellten Situation und der Größenordnung des Auftrages bestätigen wir, dass das 
Verhandlungsverfahren mit 1 Bieter den einschlägigen Bestimmungen des Bundes-Vergabegesetzes entspricht.
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Auftrag für die Ingenieursmäßige Betreuung der WVA Notversorgungs- 
und Transportleitung vom Hochbehälter Hausmening bis zur Drucksteigerung Winklarn gem. vorliegenden 
Honorarvorschlag an die Firma IKW zu vergeben.
Beschluss: einstimmig

Regenwasserplan - Vergabe Planung
Der Bürgermeister berichtet, dass aufgrund des Hochwasserereignisses am 18.07.2021 seitens des Amtes der NÖ 
Landesregierung in den Gemeinden die Erstellung eines Regenwasserplanes durchgeführt werden soll. DI 
Wolfgang Voglauer erklärt dazu den Inhalt des Regenwasserplanes und informiert über die notwendigen Schritte. 
Der Bürgermeister berichtet, dass seitens der Fa. IKW ein Honorarvorschlag für die Erstellung des Regenwasser-
planes in der Höhe von € 25.541,24 (exkl. Ust) vorgelegt wurde. Die Kosten werden seitens des Landes Nieder-
österreich mit 40 % gefördert. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Auftrag für die Erstellung des Regenwasserplanes an die Fa. IKW zu 
vergeben.
Beschluss: einstimmig

Information über den aktuellen Stand und den weiteren Glasfaser-Ausbau
DI Wolfgang Voglauer von der Fa. IKW informiert den Gemeinderat über den Stand und den weiteren Ablauf des 
LWL-Ausbaues in der Marktgemeinde Allhartsberg. Der derzeitige Ausbau durch die NöGIG wird im Frühjahr 
abgeschlossen werden. Durch intensive Bemühungen ist es der Marktgemeinde Allhartsberg gelungen, Förder-
mittel des Bundes für weitere Ausbauschritte zu bekommen. DI Voglauer berichtet dem Gemeinderat über diese 
neue Möglichkeiten und stellt die nächsten Schritte vor. Er weist darauf hin, dass es vor einem Weiterbau auch 
notwendig ist, Fördermittel des Landes NÖ zu bekommen.
Bürgermeister LAbg. Anton Kasser ist da schon in intensiven Verhandlungen mit den entsprechenden Stellen. 
Der Gemeinderat nimmt die Informationen zur Kenntnis!

Information Radbasisnetz
DI Wolfgang Voglauer von der Fa. IKW informiert den Gemeinderat über den Stand der Planung des Radbasis-
netzes. GGR Leopold Teufel ist in seiner Funktion als Mobilitätsgemeinderat in diese zum Teil überregionalen 
Planungen eingebunden. Neben den Varianten für einen neuen Verlauf des Ybbstalradweges von Ybbs bis 
Waidhofen stellt DI Voglauer auch einige Radwegüberlegungen in der Gemeinde vor. Bgm. Anton Kasser bedankt
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Ukraine - Allhartsberg hilft!
Spontane Sammelaktion war sehr erfolgreich!

Helen Brandstetter hat gemeinsam mit den  Ge-
meinderäten Lisa Schallauer und Philipp Brand-
stetter Anfang des Monats spontan beschlossen, 
eine Sammlung von Hilfsgütern für geflüchtete 
Kinder aus der Ukraine zu starten. Gesammelt 
wurden vor allem Babynahrung, Feuchttücher, 
Windeln und andere Hilfsgüter. Die Beteiligung 
war überaus gut und Helen und Philipp konnten 
alles an den „Verein für weltweite Nothilfe” 
übergeben. Herzlichen Dank für diese rasche und 
spontane Hilfe für die Menschen aus der 
Ukraine.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 21. Februar 2022

sich bei DI Wolfgang Voglauer und GGR Leopold Teufel, sowie einigen Bürgerinnen und Bürgern für die 
bisherigen Überlegungen und die Präsentation.
Der Gemeinderat nimmt die Information zur Kenntnis!

Gemeinderat erarbeitet einen Regenwasserplan für Allhartsberg
Der Regenwasserplan ist Planungsinstrument, das sich mit der Regenwasserbewirtschaftung im Gemeindegebiet 
beschäftigt und dessen Erarbeitung durch den NÖ Wasserwirtschaftsfonds gefördert wird. Im Regenwasserplan 
Allhartsberg wird die schadlose Abfuhr des anfallenden Oberflächenwassers im Vordergrund stehen. Im Eindruck 
des Starkregenereignisses vom Juli 2021 wurden die am Gemeindeamt gemeldeten Problemstellen nachfolgend 
zusammengefasst und sollen für diese mögliche Lösungsszenarien überlegt werden:
* Bereich Siedlung Graben    * Bereich Fa. Leitner/Fa. Schiefer
* Bereich Graben Ödelbach (Undeutsch/Waser) * Bereich Kröllendorf (Kreisverkehr bis Dorf)
* Bereich Weinberg oberhalb Schloss Kröllendorf * Kanalrückstau Kröllendorf
* Bereich Wim/Hiesbach    * Bereich Siedlung Haberl/Hofer
* Bereich Hiesbach Lesiak/Güterweg Aschbach * Bereich Burgstall (Fehringer)
* Bereich Angerholz (Fuchs/Tanzer)

Natürlich soll der Regenwasserplan möglichst alle Bereiche im Gemeindegebiet erfassen, wo Probleme durch 
Hang- und Oberflächenwasser bestehen. Deshalb können sich alle durch Oberflächenwasser/Hangwasser 
gefährdeten Liegenschaften am Gemeindeamt melden, damit auch ihre Probleme im Rahmen des Regenwasser-
plans bearbeitet werden können. Bei allen betroffenen Liegenschaften wird eine Begehung vor Ort und eine 
persönliche und für den Bürger kostenlose Beratung hinsichtlich möglicher Objektschutzmaßnahmen 
durchgeführt. Dabei ist zu beachten, dass der Objektschutz gerade im ländlichen Raum in der Regel im Rahmen der 
Eigenverantwortung sicherzustellen ist. 

Xaver, Helen und Philipp Brandstetter, Klara, 
Lisa und Jakob Schallauer und Michaela Hora 
beim Verpacken der Hilfsgüter. 

Gemeinde stellt Wohnung für Ukraineflüchtlinge zur Verfügung

Die Gemeinde hat derzeit eine leerstehende Gemeindewohnung auf dem Gemeindeamt. Es war für die Gemeinde-
verantwortlichen klar, dass diese Wohnung ab sofort für Flüchtlinge aus der Ukraine zur Verfügung steht. Die 
Wohnung wurde beim Land NÖ bei den zuständigen Stellen angemeldet. Wir werden sehen ob und wann sie 
gebraucht wird. Sollte jemand eine Wohnmöglichkeit für Ukraineflüchtlinge haben, melden Sie das bitte auf dem 
Gemeindeamt. 
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MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG

Schwimmbadbefüllung

Um eine gesicherte Wasserversorgung in Allhartsberg 
während der Schwimmbadbefüllungszeit zu garan-
tieren, werden alle Liegenschaftsbesitzer gebeten, 
ausnahmslos JEDE Schwimmbadbefüllung vor der 
geplanten Durchführung auf dem Gemeindeamt 
07448/2336 oder unter  gemeinde@allhartsberg.gv.at
zu melden. 
Anzugeben ist die benötigte Wassermenge und das 
genaue Datum der Füllung.

http://gemeinde@allhartsberg.gv.at
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GAIA - das neueste Mitglied der Moststraße

Die Moststraße begrüßt mit „GAIA” einen neuen Mitgliedsbetrieb in Allhartsberg. Den beiden Betreibern, Daniel 
Zemla und Melitta Strasser-Kirchweger, wurde von der Obfrau der Moststraße und dem Bürgermeister von 
Allhartsberg nun offiziell die Moststraße-Plakette in Birnenform überreicht.

„GAIA” ist das neueste Mitglied im Tourismusverband Moststraße. Mit Menüs im Glas in Bio-Qualität bietet 
GAIA kulinarische Speisen mit Nachhaltigkeitsfaktor. Daniel und Melitta legen nämlich besonderen Wert auf den 
ökologischen Fußabdruck der verwendeten Lebensmittel. Die Nachhaltigkeit spiegelt sich dabei auch in der 
Verpackungsart wider: „Alle Speisen werden ausschließlich im altbekannten REX GLAS mit Pfandsystem 
verkauft. So vereinen sich die guten alten Werte mit einer neuen Lebensart”, erzählen die Beiden. Sie haben sich 
bewusst für die Pasteurisierung der Speisen im Glas entschieden. Durch diese schonende Methode der 
Haltbarmachung bei Erhitzung auf rund 80 °C bleiben Nährstoffe, Geschmack, Farbe und Konsistenz besser 
erhalten. „Das Glas muss jedoch im Unterschied zu sterilisiertem Kochgut im Kühlschrank gelagert werden”, 
erklärt Melitta Strasser-Kirchweger über die Speisen, die so mehrere Wochen bis Monate haltbar sind. Die Auswahl 
an vegetarischen und veganen Speisen ist groß, aber auch Klassiker wie geschmorte Rindsbackerl, 
Kalbsrahmgulasch oder Desserts wie Mostpudding finden den Weg ins Glas. Die Speisen können bis Dienstag für 
die darauffolgende Woche unter gaia-mahlzeit.at bestellt und vor Ort in Allhartsberg abgeholt werden oder direkt in 
Regionalläden wie dem „M&M´S” in Seitenstetten, dem „Regionalplatzl” in Blindenmarkt, der Regionalhütte in 
Waidhofen/Ybbs oder über das „Rund um Gsund Netswerk” in Euratsfeld gekauft werden.
„Wir wollen im Netzwerk der Moststraße neue regionale Partner kennenlernen und uns für nachhaltige Themen 
einsetzen.”, so die Beiden über ihre Mitgliedschaft bei der Moststraße. Bürgermeister LAbg. Anton Kasser und 
LAbg. Michaela Hinterholzer, Obfrau der Moststraße, freuen sich besonders und gratulieren: „Daniel und Melitta 
bringen mit ihrer langjährigen Erfahrung in der Gastronomie kompetentes Know-How in unser Netzwerk ein. Sie 
stehen mit ihrem Betrieb für hohe Qualität und eine nachhaltige Lebensweise. Diese Werte sind auch in der 
Moststraße von zentraler Bedeutung - das freut uns und dabei unterstützen wir gerne.” 

Weiterführende Informationen:
GAIA Mahlzeit
Dorf 19/3
3365 Allhartsberg
https://gaia-mahlzeit.at/

„GAIA ist der Name für die mythologische Symbolfigur für Mutter Erde und 
die Ernährerin der Welt”, erzählt Daniel Zemla und ergänzt: „Wir haben sie 
als Patin gewählt, weil wir unsere Speisen bewusst und im Einklang mit der 
Natur zubereiten und damit nachhaltig ernähren möchten.”

Drei Wege, die zum GAIA-GLAS führen:

1. Menü Vorbestellung:
All diese Speisen werden fertig mit Beilage im 
Glas angeboten. Um hier das wöchentlich 
wechselnde Menü nicht zu verpassen, em-
pfehlen wir die Anmeldung zum Menületter. 

2. Aus dem GAIA-VORRAT wählen auf  
https://gaia-mahlzeit.at/bestellen/ oder vor Ort 
in Allhartsberg von Montag bis Donnerstag von 
08.00 bis 18.00 Uhr abholen.

3. Vertriebspartner:
- Regionalhütten in Waidhofen/Ybbs
- M&M´S in Seitenstetten
- Regionalplatzl Blindenmarkt
- Rund um Gsund Netswerk Euratsfeld
- weitere folgen noch. 

QR-Code führt direkt zur 
Menületter Anmeldung. 

Bgm. LAbg. Anton Kasser, Melitta Strasser-Kirchweger, 
Daniel Zemla, Obfrau LAbg. Michaela Hinterholzer und 
Maria Ettlinger, MA. 

MARKTGEMEINDE ALLHARTSBERGMARKTGEMEINDE ALLHARTSBERG
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Georgeta und Chistian Stangl sind raus 
aus dem Öl

Die Familie Stangl hat eine moderne Pelletsheizung installiert und ist somit 
raus aus dem Öl!

„Da unsere Heizung schon ca. 35 Jahre alt war und es zur Zeit gute 
Förderungen für einen Heizungstausch gibt und natürlich auch der 
Klimawandel ein massives Thema ist, haben wir uns entschlossen unsere 
Heizung von Öl auf Pellets umzustellen.
Die Fa. Veigl aus Neuhofen hat als Bestbieter den Auftrag erhalten. Die 
Beratung und der Ablauf haben perfekt funktioniert. Der Liefertermin wurde 
trotz Lieferschwierigkeiten eingehalten. Die Heizung funktioniert einwandfrei. 
Ein Heizungstausch kann jedem empfohlen werden. Der Pelletsgutschein 
wurde nach anfänglichen Schwierigkeiten dann auch ausgestellt.”

Die Aktion „Raus aus dem Öl” läuft noch bis 2022. Auf Grund einer Erhöhung der Bundesförderung erhält man 
nunmehr bis zu € 10.500,-- Förderung. Für einkommensschwache Haushalte können zudem bis zu 100 % der 
Investitionskosten gefördert werden, den Einkommensrechner dazu finden Sie unter stmk.gv.at/eikro.
Der Heizkesseltausch ist auch steuerlich als Sonderausgabe mit einem Pauschalbetrag von € 400,-- an fünf 
aufeinander folgende Jahren absetzbar. Voraussetzung: Mindestinvestitionssumme abzüglich Förderungen € 
2.000,--, Erhalt der Bundesförderung, aber Auszahlung erst nach dem 30.06.2022.
Umstiegswillige Ölheizungsbesitzer kommen nicht nur in den Genuss von besonderen Beratungspaketen, es gibt 
auch Sonderförderungen, die es nur in den wenigen Pilotgemeinden wie Allhartsberg gibt! Deshalb rasch am 
Gemeindeamt oder unter  melden!office@energieberatung-noe.at
Besitzer einer neuen Heizung, von deren Umstieg noch nicht berichtet wurde, werden ersucht, sich bei Johann Heigl 
(0664/73 87 9060,  zu melden, damit auch andere ausstiegswillige Ölheizungsbesitzer von JohannHeigl@gmx.at)
ihren Erfahrungen profitieren können. 

mailto:office@energieberatung-noe.at
mailto:JohannHeigl@gmx.at)
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s`Gsunde Eck

FASTEN

Fasten ist das älteste und in der Natur am meisten verbreitete Heilmittel. Kranke Tiere tun 
instinktiv das Richtige. Sie fressen tagelang nichts. Auch wir Menschen kennen Tage, an denen 
uns das Essen kaum schmeckt und wir nur Ruhe wollen - etwa wenn wir einen grippalen Infekt 
oder Darmvirus eingefangen haben oder uns starke Schmerzen plagen. Der Organismus 
reduziert den Nahrungsbedarf, um alle Kraft zur Überwindung der Krankheit einsetzen zu 
können, denn der Verdauungsvorgang verbraucht 35 Prozent der Energie des Körpers.
Alleine dieser physiologische Prozess erklärt, warum Fasten zur Behandlung von Krankheiten 
oder vorbeugend zur Gesunderhaltung in der Medizin bereits seit der Antike, der Zeit der alten 
Ägypter bzw. des Hippokrates eingesetzt wurde. 

ÖLZIEHEN

Diese effektive Entgiftungsmethode wird zur Stärkung der Zähne, des Zahnfleisches und des 
Kiefers angewendet.
Da der gesamte Körper über die Zunge entgiftet wird, wirkt es auch positiv bei andern mit 
Verschlackung in Zusammenhang stehenden Symptomen wie Kopfschmerzen, Bronchitis, 
grippalen Infekten, Magenschleimhautentzündungen und Neurodermitis. 
Was brauchst du dazu?
 * Ein qualitatives hochwertiges, kalt gepresstes Öl
 * Kokosöl, Sesamöl, Olivenöl, ...
Wann ist der richtige Zeitpunkt?
 * Täglich am Morgen vor dem Zähneputzen
Wie ist der Ablauf?
Noch nüchtern (auch nichts trinken) einen Löffel kaltgepresstes Öl in den Mund nehmen (mit 
einem Teelöffel beginnen) und gründlich kauen (bei Kokosöl) und später kräftig durch die 
Zähne ziehen.
Beginne mit ca. 5 Minuten, das Öl kann auch problemlos 15 Minuten im Mund bleiben. Das Öl 
ausspucken, entweder auf ein Taschentuch oder gleich in den Mülleimer. Bitte nicht in das 
Wachbecken, es ist toxisch und Öl gehört nicht ins Abwasser.
Um anschließend den Geschmack etwas zu neutralisieren, den Mund gut mit Wasser 
ausspülen. Im Anschluss kannst du die Zähne wie gewohnt putzen. 
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s`Gsunde Eck

WEISHEIT KENNT KEIN ALTER

Die Gesunde Gemeinde lädt ein zur Frühlingswanderung

„Weisheit kennt kein Alter! Die zweite Lebenshälfte mit Freude meistern” heißt ein Schwerpunkt 
in der Reihe „Mentales Gesundsein”.

In diesem aktuellen Angebot widmen wir uns dem mentalen Bereich, einen der Grundpfeiler 
der Gesundheit. Einmal mehr schauen wir darauf, was uns gesund hält und stärkt. 
Selbstermächtigung, Ressourcenstärkendes, Selbstfürsorge, Beziehungsfreude u. v. m.

Datum:  Freitag, 08. April 2022, 14.00 Uhr
Referentin:  Sabine Edinger, Sozialpädagogin
Treffpunkt:  Gemeindeamt Allhartsberg
Strecke:  ca. 3,5 km (findet bei jeder Witterung statt)
Kostenbeitrag: € 15,-- (inkl. kleiner Stärkung)
Anmeldung:  bis 04. April 2022 bei Barbara Dorninger, Tel. 0676/744 61 22

Bäckermeister Albert Käferböck 
sucht

Verkäuferin 
zum

mobilen Verkauf.

Informationen unter
0664/16 24 685
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TAGESBETREUUNG ALLHARTSBERGKINDERGARTEN ALLHARTSBERG

„Wie schön, dass du geboren bist!” -  
Geburtstagsfeiern im Kindergarten

Der Geburtstag, der Tag des Jahres ist ganz besonders für Kinder. Im 
Kindergarten wird der Geburtstag jedes Kindes gefeiert und 
vorbereitet. Am Morgen ist in der Gruppe ein Platz gestaltet, an dem 
das aktuelle Geburtstagskind vorgestellt wird.
Durch das im Mittelpunkt stehen, soll das Selbstbewusstsein gestärkt 
werden. Wer bin ich? Was sind meine Stärken und was macht mich so 
besonders?
Dieses Anerkennen und Wertschätzen ihrer Erlebnis- und Er-
fahrungswelt gibt den Kindern die Möglichkeit, ein positives 

Selbstbild zu entwickeln bzw. dieses zu entfalten.
Miteinander feiern ist nicht nur ein Ritual, das den Gemeinschaftssinn stärkt, sondern vor allem eine besondere 
Zeit, die allen Freude macht. 
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TAGESBETREUUNG ALLHARTSBERGKINDERGARTEN KRÖLLENDORF

„K E D A M”U U L RD D LD LM E A 

In der „Kuddelmuddelwoche” sorgten Gretel und Maxl für große Unterhaltung im Kindergarten 

Kröllendorf und stellten täglich jede Menge lustigen Unsinn an. Ob Kino am Kopf, 

Kuddelmuddelsockensalat, eine Pyjamaparty, Eingang durchs Fenster, Alles-Verkehrt-Party, 

Würstel im Glas u.v.m. - in dieser Woche lief einfach alles „kuddelmuddelig”.
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TAGESBETREUUNG ALLHARTSBERGMITTELSCHULE ALLHARTSBERG

Laptoptaschen an der Mittelschule Allhartsberg

Die Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Klasse der NÖ Mittelschule Allhartsberg wurden im Rahmen der 
digitalen Initiative des Bildungsministeriums 
mit tollen Laptops ausgestattet.
Zum sicheren Transport von der Schule nach 
Hause wurden nun, unter Initiative des Klas-
senlehrers der ersten Klassen Hr. Kohoutek, 
eigens für die Schülerinnen und Schüler 
bestellte Laptoptaschen mit dem neuen Schul-
logo ausgestattet. Mit großer Freude nahmen 
die Kinder die Taschen von Herrn Kohoutek 
und dem IT-Koordinator der Schule Herrn Ertl 
entgegen. 

v.l.n.r.: Herr Ertl, Direktor Aigner, Victor 
Großalber, Azra Erdogan, Gabriel Hinter-
dorfer, Clara Heigl, Hanna Kirchdorfer, 
Oliver Mayr und Herr Kohoutek. 

Foto: NMS Alhartsberg
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MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG

Pensionierungsfeier Brigitte Atschreiter

Musikschullehrerin Brigitte Atschreiter konnte mit Ende Jänner 2022 ihren wohlverdienten Ruhestand antreten. 
Seit 1995 war Brigitte als Lehrerin für Blockflöte, Elementare Musikpädagogik und als Leiterin des Kinderchores 
der Musikschule Region Sonntagberg tätig.
Im Zuge der Semesterkonferenz bedankten sich Bgm. LAbg. Anton Kasser, Bgm. Thomas Raidl, Dir. Hubert 
Kerschbaumer, sowie das gesamte Lehrerteam bei Brigitte für die großartige Zusammenarbeit.

Mit musikalischen Grüßen der „Montags Combo” 
und dem Lied „Jetzt kommt die Ruhezeit” konnte 
Brigitte ihre Laufbahn in der Musikschule noch 
einmal auf amüsante Weise Revue passieren 
lassen. 

v.l.n.r.: Bgm. LAbg. Anton Kasser, Brigitte 
Atschreiter, Lucia Scherzenlehner, Bgm. 
Thomas Raidl und Dir. Hubert Kerschbaumer. 

Foto: Musikschulverband Region Sonntagberg

Was tut sich im Musikschulverband Region Sonntagberg am Standort Rosenau?

Schulkooperation Volksschule Rosenau und Böhlerwerk

Der Musikschulverband Region Sonntagberg kooperiert schon seit einigen 
Jahren sehr erfolgreich mit der Volksschule Böhlerwerk und der Volksschule 
Rosenau. Maria Fuchsluger und Lucia Scherzenlehner unterrichten die Klassen 
einmal wöchentlich. Ziel ist es, die ganze Klasse mit Hilfe von Orff-
Instrumenten, Tänzen, Bodypercussion und Boomwhackern zum Klingen und 
Musizieren zu bringen. Musizieren im Orchester bildet nicht nur musikalische 
Fähigkeiten weiter, es unterstützt auch optimal die sozialen Gruppenprozesse 
im Klassenverband. Mit Freude und Motivation seitens der Schüler*innen, aber 
auch der Volks- und Musikschulpädagoginnen gelingen lustige, schöne 
Musikstunden, aber auch tolle Vorführungen bei diversen Schulfesten. 

Gemeinsam Musik erleben und erlernen, das kann man bei mir, Andreas 
Wagenhofer, auf dem Akkordeon, Klavier und der Steirischen Harmonika. 
Wichtig ist mir im Unterricht einen Ort des Vertrauens zu schaffen, an dem 
Lernen und kreatives Entfalten möglich ist.  
Ein wichtiges Ziel ist für mich, meinen Schüler*innen in unserer digitalen 
Welt analoge Klangerlebnisse im Hier und Jetzt und im direkten Kontakt mit 
dem Instrument zu ermöglichen. Mein Anspruch an mich dabei ist es, die 
Schüler*innen in ihrer Ganzheit wahrzunehmen, um sie zu fördern und zu 
fordern.

E-Gitarre, E-Bass und Gitarre bei René Mühlberger! Die idealen Instrumente 
um der Kreativität freien Lauf zu lassen und später gemeinsam in einer Rock- 
oder Popband miteinander zu musizieren! Durch meine Bühnen- und 
Fernseherfahrung (über 700 Konzerte, Pro7, Sat1 Shows) profitieren meine 
Schüler*innen von einem zeitgemäßen spannenden Unterricht! Wichtig ist mir 
der Spaß und die Motivation an der Musik. Der Unterricht wird dabei flexibel an 
die Vorlieben der Schüler*innen angepasst. 

Mein Motto: I love Rock n Roll!

Andreas  Wagenhofer,  Diana 
Kaltenbrunner und Ariana Pflügl

René Mühlberger und 
Sieglinde Pöchhacker
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MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG

Bildbeschreibung von links nach rechts:
Alexander Langeder und Aurelia Lumplecker mit Lehrerin Hildegund Hörtler.
Anna Bogner mit ihrer Gitarrenlehrerin.
Manchmal spielen wir für die kleinen „Konzerte” in der Aula vor dem Unterrichtsraum in der MS Rosenau. Kerstin 
Reickersdorfer und Verena Übellacker.
Auch der Unterricht zu Hause kann sehr lustig sein: Lea-Marie Kern im Online-Unterricht. 
Die Freundinnen Maja Tatzberger und Fabienne Ritzinger haben immer großen Spaß beim Gitarre lernen.

Mein Name ist Kornelia Huemer-Kals. Ich unterrichte unter anderem in Rosenau das 
Instrument Querflöte. Der persönliche Ausdruck beim Musizieren ist mir besonders wichtig, 
und ich bin dankbar, Menschen in ihrer musikalischen Entwicklung begleiten zu dürfen. Ich 
versuche auf Ziele, Bedürfnisse und Spielwünsche besonders einzugehen. „Flöte“ bedeutet 
„Atem“, wir entlocken der Querflöte mit unserer Luft, Musik und Leben!
Vielseitig wie die Querflöte ist, haben SchülerInnen in Rosenau mit mir regelmäßig das 
Schwerpunktkonzert und den Rosenauer Advent mit Volksmusik, traditionellen Weisen, 
Jazzigem oder klassisch-berührenden Stücken mitgestaltet. Gemeinsames Musizieren im 
Ensemble oder im Orchester sind bereichernde Erlebnisse für alle Beteiligten. Wenn also 
jemand ebenso vom sanglichen Zauber des Flötenklangs erfüllt ist, freue ich mich auf ein 
Kennenlernen!

Die Blockflöte ist ein vielseitiges Instrument, da man viele verschiedene Lieder aus 
nahezu allen Epochen spielen kann. Mit der Sopranflöte wird meist begonnen, 
später kann man auch die Altblockflöte lernen. Im Ensemblespiel können noch 
weitere Blockflöten probiert, gespielt und erlernt werden: wie Tenor- oder 
Bassblockflöten oder die hohe Sopraninoblockflöte. 
Ich, Marion Wallner, versuche den Unterricht so vielseitig wie möglich zu gestalten. 
Meine Schüler spielen als Solist, mit CD oder ich begleite sie am Klavier. Das 
gemeinsame Musizieren zu zweit darf in der Stunde natürlich auch nicht fehlen. 
Falls du Interesse an der Blockflöte bekommen hast, kannst du dich gerne auf 
unserer Homepage oder bei unserem Tag der offenen Tür am 22. April 2022 

informieren. Ich freue mich auf dich!

Mein Name ist Matthias Maderthaner, ich unterrichte in der Musikschule Region 
Sonntagberg die Instrumente Trompete/Flügelhorn.
Die Trompete ist ein vielseitiges Musikinstrument und gehört zur Familie der 
Blechblasinstrumente. Es gibt viele Möglichkeiten wo du mit der Trompete 
mitspielen kannst wie z. B. die Musikkapelle, in einer Band, im Musikschul-

orchester, in verschiedenen Ensembles oder 
einfach nur zum selber Musizieren…
Wenn du Lust hast einmal ein paar Töne 
auszuprobieren, dann komm einfach in der 
Musikschule vorbei und wir können einen 
Termin zum Schnuppern vereinbaren. Du 
kannst dich auch auf der Homepage der 
Musikschule  informieren oder wir sehen www.msv-regionsonntagberg.at
uns beim Tag der offenen Tür am Fr. 22. April 2022, wo du ebenfalls die 
Trompete oder das Flügelhorn ausprobieren kannst.

M
ela

nie 
Sch

lögelh
ofer

Marion Wallner und 
Lea Tatzberger

Lukas Hopf und Matthias 
Maderthaner

Nadin Winninger und Matthias 
Maderthaner

http://www.msv-regionsonntagberg.at
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MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG

Ob jung oder alt, Klavierspielen lernen, kann jeder und jede. Vom 
4. Lebensjahr an bis ins hohe Pensionsalter ist Klavier spielen 
möglich. Ein paar Grundbewegungen braucht man um die Tasten 
zu bewegen. Finger heben – senken, nach rechts und links 
bewegen, fertig. Schon kann die erste Melodie erklingen. 
Geschult wird Gehör, Aufmerksamkeit, Orientierung von rechter 
und linker Körperhälfte, Muskulatur, Reflexe, Lesen, Einfühl-
ungsvermögen in die unterschiedlichen Musikrichtungen. Dies 
alles wird hier in Rosenau von Robert Jäger mit Freude beige-
bracht.

Leonie Granzer
Elias Friedlbinder
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FREIWILLIGE FEUERWEHR ALLHARTSBERG

Jahreshauptversammlung der FF Allhartsberg

Am 06. Jänner 2022 fand die 120. Mitgliederversammlung der FF Allhartsberg statt, zu der Kommandant HBI 
Leopold Kromoser 40 Mitglieder sowie Bgm. LAbg. Anton Kasser herzlich begrüßte. Die Mitgliederversammlung 
wurde unter Einhaltung der aktuellen Covid-Maßnahmen durchgeführt. 2G Kontrolle, zugewiesene Sitzplätze und 
FFP-2 Maskenpflicht, wenn man den Sitzplatz verlässt.
Beim Jahresrückblick 2021 berichtete Kommandant Kromoser über die Mannschaft, Einsätze, Übungen und 
sonstige Tätigkeiten. Dabei haben 1.521 Mann 5.431 Stunden im Interesse der Öffentlichkeit bzw. der Feuerwehr 
geleistet.
Es sind aktuell 77 Mann im Aktivstand, 18 Feuerwehrjugend-Mitglieder und 12 Mann in Reserve, also insgesamt 
107 Mitglieder. Im vergangenen Jahr kamen die Mitglieder der FF Allhartsberg insgesamt 316 mal zusammen.

Beförderungen:
zum Hauptfeuerwehrmann: Peter Pallinger
zum Löschmeister: Hermann Putz
zum Oberlöschmeister: Erich Haider und Gerald Schwarnthorer
zum Oberbrandmeister: Gerhard Berger

Zwei Kameraden konnten leider nicht beim Ehrungstag in St. Valentin dabei sein. Daher durfte Bgm. LAbg. Anton 
Kasser nachträglich das Ehrenzeichen für 25 Jahre verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehrwesen an BM Andreas 
Nagelhofer und das Ehrenzeichen für 40 Jahre verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehrwesen EHBI Ernst 
Streisselberger überreichen. 

Herzlichen Glückwunsch zu den Beförderungen und Auszeichnungen!

Gegen 16.30 Uhr beendete Kommandant HBI Leopold Kromoser die Mitgliederversammlung mit einem kräftigen 

Gut Wehr! 

P.S.: Mehr Fotos dazu finden Sie auf der Homepage unter www.ff-allhartsberg.at

v.l.n.r.: Bgm. LAbg. Anton Kasser, Kdt. Stv. 
Stefan Schnabl, Andreas Nagelhofer, Philipp 
Wieser, Ernst Streisselberger und Kdt. Leopold 
Kromoser. 

Das Kommando der FF Allhartsberg und 
Bürgermeister LAbg. Anton Kasser. 

Fotos: FF Allhartsberg



VTG SONNTAGBERG-ALLHARTSBERG

VTG Sonntagberg - Allhartsberg sucht Steirischenspieler/in

Wir sind auf der Suche nach einem/einer Steirischenspieler/in!

Du spielst Steirische Harmonika und bist motiviert bei Proben und 
Auftritten der Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg mitzu-
wirken? Du möchtest Gruppenzusammengehörigkeit erleben und bei 
diversen Veranstaltungen und Ausflügen dabei sein? Dann bist du bei 
uns genau richtig!
Du hast Interesse als Spieler/in bei der Volkstanzgruppe und möchtest 
unseren Spieler Basti untertstützen? Dann melde dich bei Sebastian 
Boxhofer (0650/82 82 868) oder Hannah Besendorfer (0664/41 43 
280).

Wir würden uns auf dich freuen!

LANDJUGEND ALLHARTSBERG

Einladung zur Most- und Brotkost

Am Ostermontag, den 18. April 2022 lädt die Landjugend Allhartsberg um 11.00 Uhr ins Gasthaus Hausberger 
zur Most- und Brotkost ein. Abgabe von Most (4 Liter in beschrifteten Flaschen) bzw. Brot (1/2 kg) von 08.00 bis 
09.00 Uhr ebenso im Gasthaus Hausberger.
Für alle, die bisher noch nie mitgemacht haben, steht bei etwaigen Fragen Thomas Kromoser unter 0650/99 86 320 
zur Verfügung. 



SENIORENBUND ALLHARTSBERG

Valentinstag - „Tag der Blumen”

Der Valentinstag war heuer wieder der Tag zu einem geselligen Beisammensein. Sehr zahlreich erschienen die 
Senioren der OG Allhartsberg mittags im Allhartsbergerhof zu dem schon traditionellen Fischschmaus. Obfrau 
Cäcilia Gallhuber konnte auch Bürgermeister LAbg. Anton Kasser begrüßen. Eingeladen und geehrt wurden die 
Geburtstagskinder, die im 2. Halbjahr 2021 ihren 80. Geburtstag gefeiert haben. Ebenso die Ehepaare, die 2021 ihr 
50. und 60. Ehejubiläum feiern konnten. Obfrau Cäcilia Gallhuber und Obfrau-Stellvertreter Leopold Huber 
überreichten den Seniorinnen zum Valentinstag als Blumengruß Primeln. Allzu schnell verging ein sehr 
gemütlicher und unterhaltsamer Nachmittag. 
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KATH. MÄNNERBEWEGUNG ALLHARTSBERG

EINLADUNG
zur 14. Sternwallfahrt nach St. Radegund

Tages-Busfahrt
Samstag, 21. Mai 2022

Auf den Spuren des Franz Jägerstätter
Die KMB-Sternwallfahrt findet jedes Jahr rund um den Tauftag Franz 
Jägerstätters statt (21. Mai). Franz Jägerstätter war unbestritten ein Mensch, 
der seine Taufberufung in ganz besonderer Weise gefolgt ist. Durch sein 
Beispiel schöpfen Männer und Frauen aus ganz Österreich und Bayern in 
dieser Wallfahrt Inspiration und Ermutigung für ihr eigenes Christsein heute.

Wir -  - wollen heuer an dieser die Kath. Männerbewegung Allhartsberg
Sternwallfahrt teilnehmen und laden 

alle Interessierten in unserer Pfarre - Männer und Frauen - 
sehr herzlich ein, uns nach St. Radegund zu begleiten.

09.15 Uhr: Zustieg AmstettenWest, Tankstelle neben ÖAMTC, in den Bus von St. Pölten
12.00 Uhr: Ankunft St. Radegund und Mittagessen
13.30 Uhr: Workshop mit Mag. Georg Haigermoser, Pax Christi
14.30 Uhr: Gang zur Kirche mit Gedenkminute beim Jägerstätter-Denkmal
15.00 Uhr: Gottesdienst mit Weihbischof Dr. Anton Leichtfried
  Musikalische Gestaltung: Familiengesang Lanzl aus Pischlsdorf
  Möglichkeit zum Gedenken beim Grab von Franziska und Franz Jägerstätter
17.30 Uhr Abfahrt - ca. 20.00 Uhr Rückkunft bei der Zustiegsstelle Amstetten-West

Buskosten: € 20,-- pro Person (der Bus wird von der KMB St. Pölten organisiert)

Wir ersuchen um baldige Anmeldung bis Ende April 2022. Die Veranstaltung findet nach den gültigen Corona-
Regeln statt. 
Infos und Anmeldung: KMB Allhartsberg, Wolfgang Mühlehner, 0664/548 29 97
      Anton Wagner, 0664/511 37 62 oder pfarre.allhartsberg@gmx.at
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ÖVP ALLHARTSBERG
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SPORTUNION LEITNER ALLHARTSBERG

Leitner Installations GmbH. übergibt neue Vereinsbekleidung 
an Sportunion Leitner Allhartsberg

Seit Jahresbeginn ist die Firma Leitner In-
stallations GmbH. neuer Hauptsponsor der 
Sportunion Leitner Allhartsberg. Dies hat 
Firmeninhaber Manuel Leitner zum Anlass 
genommen, um die Sportunion mit einer neu-
en Vereinsbekleidung auszustatten. Darüber 
freuen sich Platzwart Josef Hirtl, Sektions-
leiter Jürgen Waser, Obmann DI Wolfgang 
Voglauer, Manuel Leitner, sportlicher Leiter 
Ing. Manfred Fehringer, Buffetchefin Anni 
Hirtl und Kassier Josef Hörndler.

Die hochwertige Vereinsbekleidung ist eine 
tolle Motivation und sorgt für einen einheit-
lichen Auftritt von Mannschaft, Trainerteam 
und Vorstand. 

KATH. FRAUENBEWEGUNG

Familienfasttag - Suppensonntag

Die Kath. Frauenbewegung lädt am 4. Fastensonntag, dem 27. März 2022 zum schon zur Tradition gewordenen 
Suppensonntag herzlich ein. Am Samstag, 26. März 2022 wird die Abendmesse gestaltet und danach Suppe 
angeboten, am Sonntag ebenfalls.
Wir bieten Corona-bedingt wieder Suppen im Glas zum zu Hause Aufwärmen gegen Spenden für die Aktion 
Familienfasttag an.

Fasten ist weniger eine Frage der religiösen Vorschriften als der 
Freiheit und Verantwortung. Die Fastenzeit lädt uns ein durch 
Verzicht auf Überflüssiges frei zu werden und den Blick auf 
Bedürfnisse anderer zu richten. So führt Fasten zum - wirklichen - 
Teilen: vom Eigenen abgeben, damit andere über mehr Mittel zum 
Leben verfügen. Teilen ist der Ausdruck ihrer und unserer 
Solidarität.
Unterstützt die Aktion Familienfasttag und benachteiligte Frauen 
in Asien, Lateinamerika und Afrika! Heuer sind die Philippinen 
das Schwerpunktland.
Kommt und feiert mit uns die zum Thema vorbereiteten 
Gottesdienste und spendet großzügig für die von uns gespendeten 
Suppen im Glas. 

Oder nutzen Sie die Möglichkeit einer online-Spende unter 
www.teilen.at. Das Spendenkonto lautet auf Aktion Familien-
fasttag der Katholischen Frauenbewegung:

IBAN: AT83 2011 1800 8086 0000 BIC: GIBAATWWXXX

http://www.teilen.at
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Wochenende Arzt Telefonnummer  

19. + 20.02. Dr. Troll 07448/23 22

26. + 27.02. Dr. Mayrhofer 07448/25 00

05. + 06.03. Dr. Zöchmann 07475/59 003

12. + 13.03. Dr. Hinterdorfer 07448/59 955

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Ärztedienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Wochenende Arzt Telefonnummer  

19.02. Dr. Schrey 07442/52 425

26. + 27.02. Landordi Böhlerw 07442/62 135

05 + 06.03. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

12.03. Dr. Schrey 07442/52 425

Neuer Bio-Laden in Kematen/Ybbs!

Am 01. März 2022 öffnete im Ortszentrum von Kematen ein neuer Bio-Laden mit Fokus auf die 

Verteilung regional produzierter Erzeugnisse. Die „Nets.Werk” Regionalstelle bietet die 

Möglichkeit, frisches Obst, Gemüse, Getreide, Teigwaren, Fleisch- und Milchprodukte, Backwaren 

und vieles mehr von regionalen Bio-Bauern über einen Online-Shop zu bestellen und jeden Freitag im 

Bio-Laden abzuholen. Der Laden wird auch täglich geöffnet haben und bietet lagernde 

Lebensmittel und andere Produkte des täglichen Gebrauchs wie z. B. Nahrungsergänzungsmittel, 

Hygieneartikel, Naturkosmetik, Tees, Textilien, CBD-Öle und mehr an!

Bio Laden Naturverkostung steht für:

Gesund - Regional - Biologisch - fair bezahlt

Webshop für Bestellungen: www.naturverkostung.at

Bestellungen bis Dienstag 10.00 Uhr können am darauffolgenden Freitag 

von 09.00 bis 19.00 Uhr im Bioladen abgeholt werden!

Das Team vom Naturverkostung Bio Laden freut sich

bereits auf Ihren Besuch!

Naturverkostung Bio Laden   Öffnungszeiten:

1. Straße 19      Montag - Donnerstag: 09.00 bis 13.00 Uhr &

3331 Kematen/Ybbs           15.00 bis 18.00 Uhr

naturverkostung@netswerk.at   Freitag:       09.00 bis 18.00 Uhr

       Samstag:       09.00 bis 12.30 Uhr

http://www.naturverkostung.at
mailto:naturverkostung@netswerk.at



